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Vorwort

Das Berufsbild des Landwirtes ist einem kontinuierlichen Wandel unterworfen. Das betriebswirt-
schaftliche Gespür gewinnt neben dem produktionstechnischen Wissen immer mehr an Bedeutung. 
Immer kurzfristiger reagieren Landwirte und Landwirtinnen auf den Markt und die sich wandeln-
den Anforderungen der Gesellschaft. Entscheidungen über die Kapazitätsausstattung, über das Pro-
duktionsprogramm und über den Produktionsprozess werden laufend getroffen, häufig mit langem 
Planungshorizont und großen Mengen zum Teil geliehenen Kapitals. Eine fundierte Ausbildung ist 
Grundlage für richtige Entscheidungen und erfolgreiches Unternehmertum.

Das KTBL-Standardwerk „Betriebsplanung Landwirtschaft 2018/19“ wird deshalb seit Jahrzehnten 
in der landwirtschaftlichen Ausbildung und im Landwirtschaftsstudium eingesetzt. Auch Betriebs-
leiter und Betriebsleiterinnen profitieren von der Datensammlung. Sie dient als Datenquelle, in der 
alle benötigten Informationen sowohl für die Ausstattungsplanung als auch für die Programm- und 
Prozessplanung übersichtlich aufbereitet sind. 

Die kompakte Darstellung der Kennzahlen zu Arbeitswirtschaft und Ökonomie für den direkten 
Vergleich von Verfahrensvarianten wird auch in dieser Ausgabe konsequent fortgeführt. Angaben 
zum kumulierten Energieaufwand in der Pflanzenproduktion und Emissionswerte für Ammoniak, 
Geruch und Staub in der Tierhaltung sowie deren Minderungsmöglichkeiten ergänzen die arbeits- 
und betriebswirtschaftlichen Kennzahlen.

Das Kapitel über die methodischen Grundlagen der Planungsrechnung auf verschiedenen Pla-
nungsebenen zeigt anhand von Beispielen, wie die Informationen zur Beantwortung konkreter 
betriebswirtschaftlicher und produktionstechnischer Fragen genutzt werden können.

Die gedruckte Ausgabe wird durch kostenlose Online-Anwendungen ergänzt. Dadurch hat der 
Nutzer die Möglichkeit, auf unserer Homepage Zahlen und Informationen für eine große Bandbreite 
an Verfahren und Produktionstechniken abzurufen. Darüber hinaus können Kalkulationen mit eige-
nen Daten durchgeführt werden.

Grundlage der KTBL-Planungsdaten sind die in der Praxis, in Forschungs- und Versuchsein-
richtungen sowie bei Herstellern erhobenen Daten. Diese Datenerhebung wird vor allem durch das 
von Bund und Länder geförderte Arbeitsprogramm „Kalkulationsunterlagen“ ermöglicht. Die hieraus 
finanzierten Projekte erlauben es uns, die Datengrundlage aktuell zu halten und neueste Entwick-
lungen aufzugreifen. Ich danke dem Bund und den Ländern für diese Unterstützung.

Mein Dank gilt ebenso allen ehrenamtlich mitarbeitenden Expertinnen und Experten aus den 
KTBL-Gremien sowie unseren Partnerorganisationen und nicht zuletzt den Kolleginnen und Kolle-
gen in der KTBL-Geschäftsstelle, die an der Erstellung dieses Standardwerkes beteiligt waren.

Ich bin überzeugt, dass unsere Datensammlung ein geschätztes Nachschlagewerk für alle Akteure 
der Landwirtschaft ist und appelliere an die Nutzer dieser Datensammlung, uns mit ihren Anre-
gungen und Verbesserungsvorschlägen zu unterstützen.

Kuratorium für Technik und Bauwesen 
in der Landwirtschaft e.V. (KTBL)

Dr. Martin Kunisch 
Hauptgeschäftsführer
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Da die Rechte in der Regel langfristig verpachtet werden und die Kosten daher unabhängig 
von der konkreten Durchführung eines bestimmten Produktionsverfahrens anfallen, zählen sie 
zu den fixen Einzelkosten.

Allgemeine Kosten 
Zu dieser Kostengruppe werden alle Direkt-, Arbeitserledigungs-, Gebäude-, Flächen- und 
Rechtekosten gezählt, die auf Betriebsebene für die Organisation und Verwaltung der Produkti-
on entstehen, aber einem einzelnen Produktionsverfahren nicht eindeutig zuzuordnen sind. Sie 
zählen daher zu den Gemeinkosten.

4.3.3 Kalkulation der ökonomischen Erfolgsgrößen von Produktionsverfahren
Ökonomische Erfolgsgrößen von Produktionsverfahren werden berechnet, indem von der mo-
netären Leistung eines Produktionsverfahrens Teilkosten subtrahiert werden. Der Betrag, der je-
weils aus der Differenz zwischen Leistung und Teilkosten resultiert, dient der Deckung der rest-
lichen Kosten. Im Folgenden werden der stufige Aufbau der Leistungs-Kostenrechnung (Abb. 6) 
und die einzelnen ökonomischen Erfolgsgrößen hinsichtlich ihres Einsatzes und ihrer Aussage-
kraft erläutert.
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Abb. 6: Schema der Leistungs-Kostenrechnung auf Produktionsverfahrensebene
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IV Arbeitsverfahren in der pflanzlichen Erzeugung

3.8	 Kartoffelernte und -transport
Kartoffelkrautschlagen 

Arbeitsbreite Teil- 
arbeit

SfA 
T

2 ha (2 km) 20 ha (4 km)
Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten 

fix variabel fix variabel
Reihen m kW AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha
2 1,5 FA 45 1,91 0,56 8,5 25,28 22,46 1,65 0,66 7,8 24,06 20,45
4 3 FA 54 0,99 1,11 6,3 15,37 16,05 0,83 1,32 5,7 14,50 14,58
6 4,5 FA 67 0,66 1,69 5,7 17,90 13,86 0,55 2,00 5,1 17,12 12,71

Kartoffeln auf Schwad legen (Reihenweite 0,75 m)

Arbeits- 
breite

Men- 
ge

Teil- 
arbeit

SfA 
T

2 ha 20 ha
Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten 

fix variabel fix variabel
Reihen t/ha kW AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha
2 45 FA 45 2,23 0,50 12,0 50,40 41,66 1,76 0,63 10,4 48,17 37,81
4 45 FA 67 1,18 0,98 10,9 31,48 36,10 0,88 1,25 9,3 29,38 32,85

Kartoffeln aus Schwad aufnehmen, überladen und zum Hof bringen (Reihenweite 0,75 m) 

Arbeits- 
breite

Men- 
ge

Teil- 
arbeit

SfA 
T

2 ha 20 ha
Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten 

fix variabel fix variabel
Reihen t/ha kW AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha
Schwadaufnahmevorrichtung am Überladeroder; 1 + 1 AK; Heckkippanhänger, 14 t (10 t Nutzmasse)

2
45 FA 45 6,04 0,38 15,2 157,30 73,82 4,60 0,51 11,3 153,86 66,76
45 TR 102 6,03 2 x TR 37,9 72,74 65,83 4,59 2 x TR 40,2 74,55 68,84

Schwadaufnahmevorrichtung am Überladeroder; 1 + 2 AK; Heckkippanhänger, 18 t (13,5 t Nutzmasse)

4
45 FA 67 5,52 0,66 14,4 159,82 68,35 4,10 0,85 10,4 156,54 62,19
45 TR 120 3,68 2 x TR 27,5 61,14 49,45 4,10 3 x TR 31,7 64,44 54,59

Kartoffelernte mit Überladeroder und Transport zum Hof (Reihenweite 0,75 m) 

Arbeits- 
breite

Men- 
ge

Teil- 
arbeit

SfA 
T

2 ha 20 ha
Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten 

fix variabel fix variabel
Reihen t/ha kW AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha
Überladeroder, angehängt; 1 + 3 AK; Heckkippanhänger, 14 t (10 t Nutzmasse)

2

35 FA 67 12,48 0,36 27,4 151,05 81,40 9,79 0,46 22,7 146,48 73,43
35 TR 102 6,24 2 x TR 35,7 61,23 61,98 4,89 2 x TR 36,5 61,03 62,43
45 FA 67 12,52 0,36 29,3 151,12 82,96 9,83 0,46 24,7 146,55 74,97
45 TR 102 6,26 2 x TR 37,8 69,95 67,41 4,91 2 x TR 40,6 71,68 70,76

Überladeroder, angehängt; 1 + 3 AK; Heckkippanhänger, 30 t (22,5 t Nutzmasse)

4

35 FA 120 6,29 0,74 25,5 157,40 72,04 4,81 0,93 21,1 152,50 65,69
35 TR 233 3,14 2 x TR 37,8 70,92 55,18 2,40 2 x TR 38,2 70,38 55,24
45 FA 120 6,31 0,73 27,5 157,46 73,54 4,83 0,93 23,0 152,56 67,16
45 TR 233 3,15 2 x TR 40,1 81,80 60,39 2,41 2 x TR 42,4 83,13 62,77
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Kartoffelernte mit Bunkerroder (Reihenweite 0,75 m) 

Arbeits- 
breite

Men- 
ge

Teil- 
arbeit

SfA 
T

2 ha 20 ha
Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten Zeit Leistung Diesel Maschinenkosten 

fix variabel fix variabel
Reihen t/ha kW AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha AKh/ha ha/h l/ha €/ha €/ha
Bunkerroder, angehängt, 2 t Nutzmasse; 1 + 2 AK; überladen auf Standwagen am Feldrand

1

15 FA 45 18,46 0,18 32,9 195,51 99,71 15,59 0,22 27,1 190,94 89,91
35 FA 45 20,81 0,16 39,4 199,28 109,08 17,59 0,19 33,2 194,14 98,34
45 FA 45 21,64 0,15 42,2 200,61 112,76
55 FA 45 22,47 0,15 44,9 201,94 116,40
65 FA 45 23,31 0,14 47,6 203,27 119,99

Bunkerroder, angehängt, 3 t Nutzmasse; 1 + 2 AK; überladen auf Standwagen am Feldrand

1

15 FA 45 18,10 0,18 35,6 175,31 101,06 15,16 0,22 28,9 170,61 90,47
25 FA 45 18,82 0,18 38,4 176,47 104,53 15,97 0,21 31,7 171,91 94,14
35 FA 45 19,70 0,17 41,2 177,87 108,34 16,93 0,20 34,7 173,44 98,18
45 FA 45 20,35 0,16 43,8 178,90 111,49 17,59 0,19 37,3 174,50 101,36
55 FA 45 21,46 0,16 46,8 180,68 115,83 18,25 0,19 39,8 175,56 104,51

Bunkerroder, angehängt, 6 t Nutzmasse; 1 + 2 AK; überladen auf Standwagen am Feldrand

1

15 FA 67 17,67 0,19 49,1 191,33 116,28 14,73 0,23 39,4 184,49 102,42
25 FA 67 18,13 0,18 52,0 192,41 119,45 15,22 0,22 42,3 185,66 105,72
35 FA 67 18,62 0,18 54,8 193,54 122,63 15,81 0,22 45,2 187,00 109,20
45 FA 67 19,08 0,17 57,5 194,61 125,71 16,23 0,21 47,9 187,99 112,13
55 FA 67 19,58 0,17 60,2 195,76 128,86 16,66 0,20 50,5 188,98 115,07

Bunkerroder, angehängt, 6 t Nutzmasse; 1 + 3 AK; überladen auf Standwagen am Feldrand

2

15 FA 83 12,32 0,36 34,0 196,41 87,93 10,25 0,44 27,4 192,01 79,23
25 FA 83 12,85 0,35 36,7 197,55 90,97 10,86 0,42 30,2 193,30 82,48
35 FA 83 13,48 0,33 39,6 198,90 94,27 11,57 0,39 33,2 194,82 85,98
45 FA 83 13,96 0,32 42,2 199,93 97,07 12,08 0,38 35,8 195,90 88,83
55 FA 83 14,73 0,30 45,1 201,60 100,67 12,57 0,36 38,3 196,98 91,64

Bunkerroder, Selbstfahrer, 6 t Nutzmasse; 1 + 3 AK; überladen auf Standwagen am Feldrand

2

15 FA 250 10,42 0,43 53,9 380,09 95,01 8,36 0,54 43,3 305,20 76,37
25 FA 250 10,84 0,41 58,2 395,56 100,46 8,87 0,51 47,9 323,48 82,39
35 FA 250 11,30 0,39 62,6 412,27 106,18 9,27 0,49 52,0 338,13 87,56
45 FA 250 11,78 0,38 66,9 429,71 111,93 9,87 0,46 56,7 360,03 94,27
55 FA 250 12,16 0,36 70,8 443,55 116,85 10,27 0,44 60,7 374,67 99,33

Bunkerroder, Selbstfahrer, 7 t Nutzmasse; 1 + 0 AK; überladen auf Standwagen am Feldrand

4

15 FA 350 1,45 0,81 38,1 302,01 71,66 1,11 1,02 30,1 231,95 55,69
25 FA 350 1,54 0,76 42,7 320,59 77,75 1,22 0,93 35,0 254,09 62,50
30 FA 350 1,61 0,72 45,6 336,37 82,22 1,26 0,90 37,2 262,56 65,40
35 FA 350 1,65 0,70 47,8 344,36 85,02 1,30 0,88 39,2 271,03 68,10
40 FA 350 1,69 0,68 50,0 352,35 87,80
45 FA 350 1,73 0,67 51,9 360,35 90,39
55 FA 350 1,81 0,64 56,0 376,35 95,69
65 FA 350 1,96 0,58 61,6 407,88 104,42
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Verfahrensbaustein
Vollspaltenboden, Fress-Tierplatz-Verhältnis 1 : 2, Treibmist

Tierplätze (TP)
168 224 280

Lagerung
Futter

Grobfutter Flachsilo für Silage, Bergehalle für Heu
Kraftfutter Hochsilo

Wirtschaftsdünger Hochbehälter mit Vorbehälter und Pumpanlage für Flüssigmistlagerung
Maschinen, Arbeitskräfte

Mobile Maschinen  
und Geräte

Standardtraktor mit Allradantrieb,  
75–92 kW 
angehängter Futtermischwagen 
(horizontale Schnecken) mit Befüllfräse, 
8,0 m³

Standardtraktor mit Allradantrieb,  
93–111 kW 
angehängter Futtermischwagen 
(horizontale Schnecken) mit Befüllfräse, 
10,0 m³

Arbeitskräfte 100 % ständig beschäftigte Arbeitskräfte

Querschnitt und Grundriss
Mastbullen, 168 Stallplätze Stalltyp: MB07004
ohne Umbuchten, Freß-/Tierplatzverhältnis 1:2 Seite 1/2
(ohne Raufutterlager), Treibmist © KTBL, BAUKOST

Mastbullen, 224 Stallplätze Stalltyp: MB07005
ohne Umbuchten, Freß-/Tierplatzverhältnis 1:2 Seite 1/2
(ohne Raufutterlager), Treibmist © KTBL, BAUKOST

Mastbullen, 224 Stallplätze Stalltyp: MB07005
ohne Umbuchten, Freß-/Tierplatzverhältnis 1:2 Seite 1/2
(ohne Raufutterlager), Treibmist © KTBL, BAUKOST

Mastbullen, 280 Stallplätze Stalltyp: MB07006
ohne Umbuchten, Freß-/Tierplatzverhältnis 1:2 Seite 1/2
(ohne Raufutterlager), Treibmist © KTBL, BAUKOST

Mastbullen, 280 Stallplätze Stalltyp: MB07006
ohne Umbuchten, Freß-/Tierplatzverhältnis 1:2 Seite 1/2
(ohne Raufutterlager), Treibmist © KTBL, BAUKOST

TP = 168 TP = 224 TP = 280

Mastbullen, 168 Stallplätze Stalltyp: MB07004
ohne Umbuchten, Freß-/Tierplatzverhältnis 1:2 Seite 1/2
(ohne Raufutterlager), Treibmist © KTBL, BAUKOST
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Investitionsbedarf und jährliche Gebäudekosten

Kennwert
Vollspaltenboden, Tier-Fressplatz-Verhältnis 2 : 1, Treibmist

Tierplätze (TP)
168 224 280

Investitionsbedarf €/TP
Stallgebäude, insgesamt 1.975 1.856 1.766

langfristig 1.153 1.073 1.023
mittelfristig 615 589 557
kurzfristig 207 194 186

Jährliche Gebäudekosten €/(TP · a)
Stallgebäude, insgesamt 163,80 154,35 146,82

Abschreibung1) 100,17 94,46 89,84
Zinskosten2) 29,63 27,84 26,5
Unterhaltung3) 30,05 28,34 26,95
Versicherung4) 3,95 3,71 3,53

1) Nutzungsdauer für langfristig/mittelfristig/kurzfristig nutzbare Bauteile: 30/15/10 Jahre.    2) Zinssatz: 3 %.    
3) Reparatursatz für langfristig/mittelfristig/kurzfristig nutzbare Bauteile: 1/2/3 %.    4) Versicherungssatz: 0,2 %.

Leistungen und Direktkosten

Leistungs-/Kostenart Einheit Menge
Einheit/(TP · a)

Preis
€/Einheit

Betrag
€/(TP · a)

Jungbullen, SB-HF, mittlere Leistung kg SG 257,629 3,261) 839,87
Rinder-Flüssigmist m³ 9,3 0,00 0,00
Summe Leistung 839,87
Bullenkalb, SB-HF, 125 kg Tier 0,869 236,00 205,08
Maissilage, Ende der Teigreife t 5,918 41,00 242,65
Rindermastfutter (20 % RP Est. 2) t 0,556 205,00 114,02
Mineralfutter Rinder kg 30,330 0,81 24,57
Wasser, gesamt m³ 12,627 1,80 22,73

Tränkwasser m³ 11,923 1,80 21,46
Reinigungswasser m³ 0,704 1,80 1,27

Strom2) kWh 20 0,24 4,80
Tierarzt, Medikamente pauschal 17,00
Tierseuchenkasse pauschal 3,81
Tierkörperbeseitigung St 0,017 18,60 0,32
Sonstiges3) pauschal 0,24
Zinskosten € 483,33 0,03 14,50
Summe Direktkosten 649,72

Direktkostenfreie Leistung 190,15
1) Gewogenes Mittel aus 10 % Handelsklasse R und 90 % Handelsklasse O.
2) Beleuchtung. Strom für Maschinen und technische Anlagen bei variablen Maschinenkosten. 
3) Tierkennzeichnung.


